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Wien,amMontag,den20.September1926.. .avonts
DiestädtischenBommerbäderbleibenoffen!InfolgedergünstigenWitterungGartenstädte,LandesplanungundStädtebau,MisterChappman(London)sagte:
senwerden,weitergeöffnst.EsistheuereinganzbesondersguterBesuchzuverzeichnen.GegenüberdemVorjahrekannschonjetzteineSteigerungderalten.DieneuenHäusersindschönenalsinvielenStädtenEnglands,sie
brachtedenstädtischenSommerbädernwiedereinenziemlichstarkenBesuch;Anerkennungverdienen.Waswirgesehenhaben,isteinegrossegewaltige
eswurdenrundfünfzhhntausendBadegästegezählt.
AusgestaltungderelektrischenStrassenbeleuchtung.DerGemeinderatsausschus
fürtechnischeAngelegenheitenhatbeschlossen,anStellederGasbeleuchtung
dieöffentlicheelektrischeBelehchtunginfolgendenStrasseninderLeo¬
poldstadteinzuführen:NordbahnstrassevonderTaborstrassebisAmTabor,
GrosseSperlgasse,Leopoldsgasse,Karmelitergasse,Krummbaumgasse,Tandelmarkt-¬
gasseundHaidgassezwischenGrosseSperlgasseundLeopoldsgasse.InFavo¬
ritenwirddieFavoritenstrassevonderTroststrassebiszurLehmgasse
elektrischesLichtanStellederGasbeleuchtungbekommen.
AusländischeUrteileüberdieWienerGemeindebauten.DieTeilnehmerandem
InternationalenWohnungs-undStädtebaukongresswurdenvonderGemeinde
Wieneingeladen,dieSiedlungs=undWohnhausbautenzubesichtigen.Dergröss-¬
te TeilderDelegiertenbeteiligtesichandiesemBesichtigungsfahrtenund
esistnichtohneInteresseeinige-UrteileüberdieseBautenausdemMunde
berufenerausländischerFachleutemitzuteilen.DerDirektordesWohnungsam¬
desWohnungsbauesGrossesgeleistethatunddasserdarüberausführlichbe-tensichimFestsaal,woStadtratRichtereineherzlicheBegRüssungsanspra¬
richtenwird .DerChefderBildungsabteilungimbritischenWohlfahrtsminis-¬

schaffenkonnte,umsovielzutun .DieGebäudesindsoschönundwasfür
dieKindergetanwurdeist sowunderbar,dassdieIdeederEinfamilenhäuser
nichtzuweitgeführtwerdensollte ,weilessichhierzeigt,dassauchdie
WohnblocksvieleVorteilehaben .Mankönnenichtbehaupten,dassesein
Irrtumgewesenwäre,solcheHäuserzubauen.DerLeiterdesbritischenGe-¬
sundheitsministeriumsRaymondUnwinbezeichnetevielederstädtischenWohn-¬
hausbautenalssehrschönunddievollbrachteLeistungsehreindrucksvoll.
DerOberbürgermeistervonMagdeburgDr .Beimterklärte ,dassdaswasWien
inderNachkriegszeitanneuenWohnungengeschaffenhat ,voneinement¬
schlossenschaffendenWillenzurTatZeugnisgibt .AuffestenFüssenste-¬
hend,wurdehierzielsichereArbeitgeleistet,dievongrossemorganisatori¬
schenKönnenundsozialemGefühlgetragenist .RegierungspräsidentGrützner
(Merseburg-Halle)bezeichnetediestädtischeWohnbautätigkeitalseine
bevölkerungspolitische,somiale ,hygienischeundvolkswirtschaftlicheGross¬
taterstenRanges.WäredieBesichtigungamBeginnderTagungerfolgt,dann
wäremanchestörichteWortderKritikandieserinternationalenSpitzen-¬
leistungsicherlichunterblieben.Dasist nichtnurmeineMeinung,sondern
luchdievielerTeilnehmeranderBesichtigungohneUnterschiedderPartei.
DassdieverantwortlichenStellenWiens,besondersseineArbeiterschaft
unterbewussterZurückweisungnackterprivatwirtschaftlicherInteressen ,
diefinanziellenKräfteWiensinersterLiniezielbewusstzurMassener-¬
zeugungvonneuenWohnungeneinsetzten,isteinewegweisendeGrosstat.Weg¬

weisendnichtnurfürWien,sondernfüralleKulturstaaten.Oberregierungs-¬
bauratDr.Markovsky(Leipzig)bezeichnetedieWienerWohnbautenalseine
SpitzenleistungerstenRangesundsagte,dassdieinWiendurchgeführteMe-¬
thodevonWeltbedeutungist .DerSekretärdesInternationalenVerbandesfür

bleibendiestädtischenSommerbäder,diegewöhnlichMitteSeptembergeschlosIchhabeWienindenJahren1919bis1921gesehenundfreuemich,dassnunsoschöneGebäudeentstandensind,dieumsovielesbessersindalsdie
Besucherzahlummehrals320,000festgestelltwerden.DergestrigeSonntaghabenLichtundsindeinBeweis,dassdieMethodenderGemeindeverwaltung

Leistung.DerLeiterdesVerbandesderunabhängigenStadtverordnetenPo-¬
lensRomanJawic,sagte:DengrösstenEindruckmachteaufuns,dasshier
dieGemeindevielmehrgetanhat ,alsbürgerlicheGemeinden ,dieweniger
Schwierigkeitenhaben.BeiunsbautmannurfürOffiziereundBeamte.Wir
habenindenWohnbautendiegrössteZufriedenheitderFrauenundKinderbe
obachtet.AusdiesenWähnbautenwirdeinekörperlichundgeistiggesunde
Generationerwachsen.

AehnlicheUrteilewurdennochvonvielenTeilnehmernanderRund-¬
fahrtabgegeben.
JubilarederEhe.AmSonntagüberreichteinVertretungdesBürgermeisters
amtsführenderStadtratRichterdenEhepaarenAmbrosundMariaDeutscher,
DavidundMariaSpitzer ,KarlundKarolineStürzlundWilhelmundTherese
Miksch,anlässlichihrergoldenenHochzeitsfeierdieEhrengabederGemeinde

Wien.
DieDeutschenBuchhändlerimRathaus.DieTeilnehmeranderTagungder
DeutschenBuchhändlerwurdenheuteimRathausinVertretungdesBürgermei¬

tesderStadtAmsterdamIngenieurKepplererklärte,dassWienaufdemGebietstersvondemamtsführendenStadtratRichterempfangen.DieGästeversammel-¬
chehielt .Erdanktevorerstdafür,dasseinesogrosseundwichtigeTagung

terium ,Dr .Harris sagte,er wunderesich darüberdass Wiendas Geldbe -in den MauernWiensabgehaltenwird .DieseTagungist eine derwichtigsten ,
BerührungmitderMassedesVol¬weilkeinStandkommtsovielin

kesundaufkeinemStandlasteteinesogrosseVerantwortung.Siesinddie
Mittler der geistigenNahrungdes Volkes .Oesterreichist heufemehrnoch
alsvordemKriegaufdemGebietdesBuchhandelsaufDeutschlandangewiesen.
DerösterreichischeBuchhandelist nichtsanderesalseinZweigdesDeut¬
schen.WirsindaucheinVolkmitgleichgerichtetergeistigerBeziehung
undichhoffe ,dassSiehiervielgefundenhaben,wasIhnengefallenhat .
MitdemWunsch,dassdendeutschenGästenderAufenthaltin Wienimmerin
besterErinnerungbleibe ,schlossStadtratRichteruntergrossemBeifall
seineAnsprache.

PräsidentNitschmann(Leipzig)danktefürdieBegrüssung.Die
DeutschenBuchhändlerbetrachtendieseOesterreichfahrtkeineswegsalseine
Auslandsfahrt.InsbesondereWienist allenBeutschenansHerzgewachsen.
EsistdasAusfallstor,durchdasdeutscheKulturnachSüdosteuropavorge
tragenwird .Mansagt ,WienseieinestilleStadtundderWienereinernste
rerMenschgewordenalsvordemKrieg.AuchdiereichsdeutschenStädteha¬
benunterdemhartenVölkerschicksalihrAntlitzverändert .Abereinmal
wirddochdas ,wasunsniederdrücktverschwinden.DieFahrtnachOester-¬
reichundinsbesonderenachWienalsdiePerleimKranzderStädtewirdal-¬
len Teilnehmerneine unvergesslicheLebenserinnerungsein .

DieGästewurdendannvonDirektorReutterdurchdieFesträume
desRathausesgeführtundbesichtigteneingehenddasMuseumderStadtWien
unddiestädtischenSammlungen.
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